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Liebe neue Eltern,

herzlich Willkommen bei den Wühlmäusen!

Für die meisten von Euch beginnt jetzt eine aufregende Zeit: Euer Kind ist plötzlich „groß“ und richtig lange nicht zu Hause. Aber bei den Wühlmäusen ist es bestens aufgehoben!

Und auch Ihr werdet hier liebevoll mit eingebunden, könnt jederzeit mit den Erzieherinnen sprechen und so immer erfahren, wie der Kindergartenalltag bei den Wühlmäusen aussieht.

Auch die anderen Eltern könnt Ihr gerne ansprechen, wenn Ihr Fragen habt. In den einzelnen Gruppen sind vor allem auch die ElternvertreterInnen für Euch da, die im Falle eines Falles auch als Vermittler zwischen Euch und dem Team zur Verfügung stehen.

Zurzeit sind in der Unten-Gruppe Ilka Siemsen (Mama von Finn) und Anja Sörgel (Mama von Alwin), in der Oben-Gruppe  Yvonne Kandziora (Mama von Pascal und Marcel)  und Markus Dietrich (Papa von Jette und Leif) Elternvertreter. Elternvertreterin in der Hortgruppe ist Susanne Block (Mama von Rieke und Lennart).
Für alles, was die Vereinsarbeit betrifft, sind Reiner bzw. der Vorstand zuständig. Zum Vorstand zählen im Moment Britta Wisch (Mama von Erik und Finn), Anne Biermann (Mama von Nina, Tim und Johanna) und Christoph Nikolaus (Papa von Amelie und Henrik), die Ihr auch ohne Scheu ansprechen könnt, falls Ihr Fragen zum Verein habt.

Dieses Wühlmaus-ABC soll Euch erstmal in Kürze einen Überblick geben, was im Wühlmaus-Haus los ist und wie es funktioniert. Viele typische Begriffe, die immer wieder auftauchen, sind hier mal zusammengefasst und erklärt.
Das Lexikon ist von uns „alten“ Eltern für Euch „Neulinge“ gedacht, um Euch – ebenso wie Eure Kinder – in der Wühlmaus-Familie zu begrüßen.

Wir wünschen Euch und Euren Kindern eine wunderschöne Zeit bei den Wühlmäusen!

:o)  Eure ElternvertreterInnen und der Vorstand

Wühlmaus - ABC

A

 

Adventskalender

Der Dezember ist immer eine besondere Zeit im Wühlmaushaus. -> Turnen und -> Trampolinspringen finden nicht statt, vielmehr wird sich "eingekuschelt", und alle machen es sich im Wühlmaushaus gemütlich. Die Erzieherinnen gestalten einen besonderen Adventskalender, der jeden Tag eine Überraschung für die Gruppe beinhaltet. Das ist mal ein Spiel, mal ein Besuch in der Weihnachtsbäckerei, mal ein Buch und - in den vergangenen zwei Jahren - auch mal ein Besuch von einer Mutter oder einem Vater, die oder der eine besondere Aktion für die Gruppe anbietet. Das reicht dann vom Plätzchenbacken übers Vorlesen bis hin zum Musizieren und Singen. Auch Knusperhäuschen wurden schon gebastelt oder ein Puppenspiel aufgeführt. Dieser "lebendige" Adventskalender kam wunderbar an, so dass Ihr Euch schon mal darauf einstellen könnt...  Eure Kinder werden übrigens ganz besonders stolz sein, wenn ihre Mama oder ihr Papa plötzlich in die Gruppe kommt und etwas mit ihnen macht! Und alle anderen Kinder behandeln Euch, als ob Ihr dazugehört, und das ist etwas, das Euch dann stolz machen wird...

AG „Desteder Vereine“

Arbeitsgemeinschaft im Ort, die sich aus Vertretern aller Vereine zusammensetzt, um gemeinsam die Feste wie Maibaumfest und Weihnachtsmarkt auf die Beine zu stellen. Langfristig soll so der Zusammenhalt und die Kooperation aller im Ort gestärkt und die Kommunikation untereinander vereinfacht werden. Die Wühlmäuse sind in der AG durch Britta Wisch als Teil des Vorstands, und ganz neu, durch Olaf Gran ( Papa von Sophia, Elisa und Pauline ) vertreten.
Arbeitsstunden

Jede Familie ist verpflichtet, pro Kindergartenjahr 10 Arbeitsstunden für den Verein zu leisten. Alleinerziehende nur fünf. Gelegenheiten zum Arbeitsstundenabbau sind meistens Arbeiten im und am Wühlmaushaus. Die Termine (zum Beispiel -> Gartenaktionen, Tagesputzen, wenn Roswitha (-> Team) krank ist oder Urlaub hat, oder Renovierungen) werden von Reiner am -> Schwarzen Brett im Eingang bekanntgegeben. - Am Ende eines Kiga-Jahres werden nicht geleistete Arbeitsstunden mit 30,- EUR pro Stunde in Rechnung gestellt!

Almke
Alle Jahre wieder geht es im Juni / Juli für vier Tage nach Almke auf den Zeltplatz oder ins Seminarhaus. Und alle Jahre wieder ist es ein Riesenerfolg für Eure Kinder! Die Vorfreude ist bei denen, die schon dort waren, riesig, und der Stolz bei allen Heimkehrern dann deutlich sichtbar! Im Schnitt kommen Eure Kinder mit zehn Kilo mehr Selbstbewusstsein und einen Meter größer zurück, und auch Ihr Eltern werdet ganz stolz sein, dass Ihr es geschafft habt, vier Tage ohne Eure Kinder auszukommen! - Das Team leistet in Almke hervorragende Arbeit, gibt sich unglaublich viel Mühe und schenkt Euren Kindern vier unvergessliche Tage! - Vor jeder Almke-Freizeit gibt es einen genauen Plan, was benötigt wird und wie der Ablauf sein wird. Außerdem gibt es eine Telefonnummer für Euch, damit Ihr Euch nicht ganz so verloren fühlt... :o)
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Bauwagen

Der Bauwagen steht seit sechs Jahren in der Ohe am Wassersofa. Er dient als Schlafplatz an Waldtagen, zum Aufwärmen im Winter und als Aufbewahrungsort für diverse Waldutensilien, die man so braucht, wenn man mit rund zwanzig Kindern in den Wald geht.

Bring- und Abholzeiten

Die offizielle Bringzeit ist morgens zwischen 7.00 und 9.00 Uhr. Und zwar wirklich nur bis Punkt 9.00 Uhr. – Klar, im Einzelfall und nach Absprache könnt Ihr Euer Kind auch mal später bringen, aber das ist eigentlich die Ausnahme. Denn um 9.00 wird mit dem -> Morgenkreis begonnen, und dieser gemeinsame und deutliche Anfangszeitpunkt ist für die Gruppen sehr wichtig. Da ist es dann nur störend, wenn immer noch Kinder gebracht werden, die dann begrüßt werden und erstmal ankommen müssen. Und mal ehrlich, neun Uhr ist auch mit kleinen Trödlern zu schaffen, oder? – Ein bisschen ähnlich ist es mit der Abholzeit, die offiziell von 15.00 bis 17.00 Uhr dauert. Vor 15.00 Uhr ist noch das gemeinsame Kaffeetrinken, das allen Wühlmäusen noch einmal die Gelegenheit gibt, mit dem Kita-Tag abzuschließen und ihn gemeinsam ausklingen zu lassen. Abholen heißt normalerweise Chaos (- Kind suchen, Sachen suchen, Anziehen etc.), das muss dann nicht schon während des Kaffeetrinkens sein. Aber auch hier gilt natürlich: Wenn es sein muss, könnt Ihr auch schon früher abholen.
Bücherwurm

Bücherwürmer sind die Vorschulkinder, die im nächsten Jahr eingeschult werden. Mit einem speziellen Programm werden sie auf die Schule vorbereitet. Einmal in der Woche haben sie eine "Unterrichtsstunde" und der Kontakt zur Grundschule wird schon mal vertieft. Ansprechpartnerin für mehr Informationen ist Nicole, die ein ausführliches Konzept der Bücherwurmarbeit erstellt hat.

„Bücherwurm“ in Braunschweig

Paradies für große und kleine Leseratten im Magniviertel. Frau Schollmeyer, die Inhaberin, kommt jedes Jahr im November ins Wühlmaus-Haus und stellt die neusten, schönsten und spannendsten Kinderbücher vor, die man anschließend gleich erwerben kann. Sofern man noch eins abbekommt. Unglaublicherweise hat Frau Schollmeyer alle diese Bücher gelesen und kann in unnachahmlicher Weise über den Inhalt berichten. Ein echter Genuss, weswegen dieser Abend für alle, die schon einmal dabei waren, ein fester Termin im vorweihnachtlich-vollen Kalender ist.
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Computer

Ist im Wühlmaus-Haus speziell den -> Hortis ein Begriff. Im Hortbereich stehen mehrere PCs, zum Teil mit Internet-Anschluss, zur Verfügung, an denen die -> Hortis – zeitlich begrenzt – arbeiten und auch spielen können.

D

Destedter Weihnachtsmarkt 

Jedes Jahr am Wochenende vor dem ersten Advent findet der Destedter Weihnachtsmarkt vor der Kirche statt. Jedes Jahr haben auch die Wühlmäuse dort einen Verkaufsstand, für den im Vorfeld fleißig in den Gruppen und bei gemütlichen Elternbastelabenden gewerkelt wird. Koordiniert wird das Ganze von den Elternvertretern der Gruppen, die natürlich tatkräftige Unterstützung von allen Wühlmaus-Eltern brauchen. Per Aushang werden rechtzeitig die einzelnen Aufgaben bekannt gegeben. – Außerdem waren die Wühlmäuse, speziell der Vorstand, in den vergangenen zwei Jahren federführend bei der Konzeption und Umsetzung der Idee „KinderWeihnachtsZelt“, das sie zusammen mit der GS Destedt auf die Beine gestellt haben. Von den Kindern wurde das Angebot bisher begeistert angenommen, so dass es das „KinderWeihnachtsZelt“ hoffentlich noch viele Male geben wird.
Dienstbesprechung (DB)

Findet alle vierzehn Tage statt und ist neben der sowieso schon engen Kommunikation im Alltag ein wichtiger Ort für den Austausch im -> Team. Hier werden die Wochen- und Monatspläne fürs Wühlmausjahr festgelegt, Projekte und Einzelheiten aus den Gruppen besprochen. Die Entwicklungsberichte einzelner Kinder werden vorgestellt und Schwerpunktthemen aus der pädagogischen Arbeit behandelt. Alle vier Wochen ist der  Vorstand eingeladen, an diesen "DBs" teilzunehmen, um die Zusammenarbeit zwischen  Team und -> Vorstand zu vertiefen.

Drachenfest

DAS Ereignis zum Herbstanfang! Findet jedes Jahr am zweiten Sonntag im Oktober auf der Osterfeuerwiese in Destedt statt und wird vom Team und den Eltern organisiert. Hat immer gutes Wetter und macht jede Menge Spaß. Eingeladen ist immer ganz Destedt. Dazu werden hunderte kleiner Drachen im Wühlmaushaus gebastelt und im Dorf verteilt. - Bei heißen Würstchen und Salat, Kaffee und Kuchen treffen sich alle am Berg und lassen ihre Drachen in den (natürlich!) blauen Himmel steigen.
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Eingangstor

Ist zwar schon älter und wird gern als Schwingschaukel benutzt, dient aber in erster Linie dazu, dass die Kinder wissen, hier ist das Kita-Gelände zu Ende. Und hier darf ich nicht einfach so raus. – Das ist auch sehr wichtig, weil draußen ja auch Autos fahren können. Also besagt die Regel für alle Wühlmäuse, dass sie nicht ohne Erlaubnis einer großen Wühlmaus durch das Tor auf die Straße folgen dürfen. Und damit das auch funktioniert, sind wir Eltern in der Verantwortung, das Tor geschlossen zu halten. Auch wenn wir morgens kommen und gar keiner draußen ist. Also bitte denkt daran: Tor zu! Immer! :o)
Elternabend

Pro Jahr gibt es in der Regel zwei Elternabende in jeder Gruppe. Die Termine werden an den -> Pinnwänden ausgehängt. - An den Elternabenden berichten die Erzieherinnen über ihre Arbeit, erklären den Tagesablauf in der Gruppe und zeigen Euch, was sie übers Jahr so vorhaben mit Euren Kindern. Außerdem stellen sich die -> FSJlerInnen und -> PraktikantInnen vor, die -> ElternvertreterInnen werden ggf. gewählt und der -> Vorstand gibt einen kurzen "Lagebericht". Ihr lernt die anderen Eltern mal ohne Eure Kinder kennen und habt am Ende einen netten und lustigen Abend im Wühlmaushaus verbracht.

Elternkasse

Gibt es in jeder Gruppe, wird von den -> EltervertreterInnen verwaltet. Zu Beginn des Kitajahres wird von allen Eltern ein bestimmter Beitrag erbeten, der es den -> ElternvertreterInnen ermöglicht, übers Jahr zu besonderen Anlässen (- Jubiläen, Geburtstage der Erzieherinnen o.ä.) Ausgaben zu tätigen, ohne jedes Mal Geld dafür einsammeln zu müssen.
ElternvertreterInnen

Pro Gruppe gibt es jeweils zwei, die für unbestimmte Zeit gewählt werden. Sie sind Vermittler zwischen Eltern und Erzieherinnen (- was aber sehr selten nötig ist), arbeiten eng mit dem -> Vorstand zusammen und kümmern sich um die -> Elternkasse. Außerdem nehmen sie an Veranstaltungen des Kreiselternrates teil, die meistens sehr informativ sind und einen Austausch mit Eltern aus anderen Einrichtungen ermöglichen. 

Derzeitige Elternvertreter: siehe Begrüßungstext 2. Seite.
Essensplan

Wird von Gunda (-> Team) in Absprache mit den Mitarbeitern und Euren Kindern erstellt und am Wochenanfang an die Glaswand innen, rechts von der Ausgangstür gehängt. (- Ist immer so lecker, dass man direkt neidisch werden könnte, wie gut unsere Kinder verpflegt werden...)
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Fasching

Wird im Wühlmaus-Haus wochenlang vorbereitet durch das Basteln von bunter Dekoration und das Lernen von kryptischen Liedern wie „Wenn im Dorf die Bratkartoffeln blüh’n…“ – Am Rosenmontag steigt dann eine große Party, und es ist immer wieder erhebend zu sehen, was aus kleinen und großen Wühlmäusen alles werden kann… Gegen den Hunger steht an diesem Tag ein großes buntes Büffet zur Verfügung, das von allen Eltern aus vielen Köstlichkeiten zusammengestellt wird.

FSJlerInnen / Bundesfreiwilligendienst
"Wühlmäuse auf Zeit", die ein Freiwilliges Soziales Jahr oder den Bundesfreiwilligendienst im Wühlmaushaus verbringen. Meistens eine oder einer in jeder Gruppe und im Hort. Sie unterstützen die Erzieherinnen im Wühlmausalltag. Seit August 2013 ist Julien in der Oben-Gruppe,  Eyleen vormittags in der Oben-Gruppe und nachmittags im Hort und  Lena in der Unten-Gruppe.
Fundsachen

Immer wieder ein Thema… Ja, es gibt tatsächlich Sachen die aus dem Orbit Wühlmaus-Haus wieder auftauchen. Die Mehrzahl der verschwundenen Hosen, Schuhe, Jacken, Pullis oder Strümpfe sogar. (- Es gibt natürlich auch Ausnahmen, die für immer irgendwo verschwunden bleiben…) – Fundsachen aller Art werden entweder bei den Erzieherinnen deponiert oder aber – im Falle von Klamotten – an bestimmten Orten aufbewahrt: In der Unten-Gruppe ist es ein großer Korb vor dem Tobezimmer, in der Oben-Gruppe ist es eine Kiste vor dem Bad.
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Garderobe

Meistens ein einziges Sammelsurium für Klamotten, Rucksäcke, Fundstücke, Selbstgebasteltes und wichtige Kleinigkeiten. - Leider auch der Ort, an dem viele Dinge spurlos verschwinden… - Ihr helft Euch, Euren Kindern und den Erzieherinnen sehr, wenn Ihr möglichst alles mit Namen kennzeichnet und regelmäßig – immer freitags! - das Fach Eures Kindes aufräumt! Und wenn Ihr nachmittags zum Abholen kommt, sucht bitte gleich nach den Hausschuhen Eurer kleinen Wühlmaus und stellt sie aufs Fach, damit sie am nächsten Morgen vorhanden sind (- das verkürzt den Morgenstress ungemein…) und Roswitha (-> Team) sich nachmittags nicht durch Berge von herumliegenden Latschen kämpfen muss.
Gartenaktionen

Finden mehrmals im Jahr statt und werden am -> Schwarzen Brett angekündigt. Irgendwas ist immer zu tun, Ihr habt also eine gute Chance, Eure Arbeitsstunden zu reduzieren! Ihr lernt ganz entspannt andere Wühlmauseltern kennen, meistens auch endlich mal die Väter zu den Kindern, und es macht wirklich eine Menge Spaß! Das Ergebnis kann sich hinterher sehen lassen, und Ihr wisst, was Ihr getan habt, wenn Ihr Euer Kind das nächste Mal in die Kita bringt! :o)
Gartenzeit

Jeden Tag zwischen 11.00 und 12.00 Uhr gehen alle Gruppen in den Garten. Bei jedem Wetter. :o) Es sei denn, sie sind im Wald, machen einen Ausflug oder es ist einfach viel zu kalt. Dann wird schon mal beschlossen, dass alle drinnen bleiben. Aber das ist wirklich die Ausnahme.
Geburtstag

Wird für jedes Kind "traditionell" im -> Morgenkreis zelebriert. Einen Tag lang ist das Geburtstagskind ein kleiner König und wird gebührend gefeiert. Ihr Eltern sorgt an diesem Tag für den Nachtisch oder eine Kleinigkeit zum -> Kaffeetrinken, das sprecht Ihr vorher mit den Erzieherinnen ab. Die können Euch auch wertvolle Tipps zur benötigten Menge geben...! - Außerdem ist es so Sitte, dass Euer Kind im Kreis eine Kleinigkeit "ausgibt", das können Aufkleber sein, Tattoos, Stifte etc. pp. 

Gemeinsames Frühstück

Einmal im Monat wird in jeder Gruppe gemeinsam gefrühstückt. Normalerweise wird das Frühstück ja frei angeboten, also jedes Kind kann bis 9.30 Uhr essen, wann es will, (- falls es will). An diesem Tag aber wird richtig eingedeckt, alle Kinder sitzen gemeinsam an einem großen Tisch und haben jede Menge Spaß. "Gemeinsames Frühstück" ist etwas Besonderes und sehr beliebt. - Es findet in der Oben-Gruppe immer am ersten Donnerstag im Monat statt, und in der Unten-Gruppe am ersten Dienstag. (Meistens...) Rechtzeitig vorher hängt eine Liste aus, in die Ihr eintragen könnt, was Ihr und Euer Kind zum gemeinsamen Frühstücken beitragen wollt. - Gleichzeitig wird an diesem Tag auch das Geld (EUR 1, -) für das -> Patenkind in Afrika eingesammelt.

Gummistiefel

Stehen im Windfang vor der Tür im Regal, sind nicht zu übersehen. Am besten hat Euer Kind immer ein Paar im Wühlmaushaus, so kann das Wetter Euch nicht überraschen. Bewährt haben sich zwei Paar Stiefel, eins für daheim und eins im Wühlmaushaus. - Unbedingt den Namen reinschreiben, es haben garantiert immer andere Kinder die gleichen Stiefel wie Euer Kind! Und ab und zu drauf achten, ob sie noch passen, und ggf. die alten Stiefel mitnehmen. Es ist sowieso schon wenig Platz im Regal, da müssen dann die alten Stiefel nicht auch noch Wurzeln schlagen...
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Homepage

Findet sich unter www.die-wuehlmaeuse.de. Sozusagen ein -> "Schwarzes Brett" im Internet. Dort stehen immer die aktuellen Termine, Ihr könnt zeitnah die Fotos bedeutender Wühlmausereignisse betrachten und herunterladen, das -> Konzept wird erläutert und es gibt immer etwas zu entdecken. Die Homepage ist auch ein Forum für Euch, also ein richtig feiner Informationspool im super Outfit! 

Hortis

Schulkinder, die nach der Schule im Hortbereich der Wühlmäuse betreut werden. Sind die "Großen" im Wühlmaushaus und manchmal froh, wenn sie ihre Ruhe haben… :o) Mit allen Fragen zum Thema Hort wendet Ihr Euch am besten an Heike, sie ist die Erzieherin im Hort und hat über ihre Arbeit ein ausführliches Konzept erstellt.
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Kaffeetrinken

Jeden Tag um 14.30 wird es still im Wühlmaushaus…- Man hört dann nur noch ein fröhliches Kauen… - Zum Kaffeetrinken gebt Ihr Euren Kindern kleine Snacks und etwas zu trinken mit, zum Beispiel Obst, Joghurt, Brot, Müsliriegel. Auch ein Keks ist mal erlaubt. Süßigkeiten wie Schokolade, Gummibärchen, Bonbons etc. sind allerdings in beiden Gruppen von der Mitbring-Liste gestrichen! Das ist gesünder und vermeidet neidvolles Schielen in andere Brotdosen und nerviges Gequengel zu Hause.

Kicker

Steht oben im Hortbereich und war schon Schauplatz diverser harter Matches. Da wird um jeden Ball gekämpft. Und so mancher -> FSJler (- männlich!) musste sich da erstmal als würdig erweisen.

Kinderbesuch

Klingt viel schlimmer als es ist! Und ist absolut freiwillig. - Wenn Ihr Interesse habt, bekommt Ihr Besuch von der gesamten Gruppe Eures Kindes. So gegen elf Uhr treffen alle samt Erzieherinnen bei Euch ein und erkunden erstmal das Haus. Für die Kinder ist es unglaublich spannend, zu sehen, wie andere Wühlmäuse oder auch ihre Erzieherinnen wohnen. Ebenso toll finden es meistens die "Gastgeber", ihre Gruppe bei sich zu Hause zu haben! - Das Mittagessen kocht Ihr, es muss wirklich nicht aufwändig sein! Und nach dem Kaffeetrinken werden die Kinder so nach und nach bei Euch abgeholt. - Die meisten Eltern, die es schon einmal mitgemacht haben, finden es hinterher toll und machen es wieder. Die Angst, es könnte zu größeren Schäden am Inventar kommen, hat sich als unbegründet erwiesen. Statt  dessen ist es ein trubeliger, toller Tag gewesen, und man hat alle Kinder mal zusammen als Gruppe erlebt. - Also, keine Scheu, so ein Kinderbesuch macht - allen - richtig Spaß!

Konzept

Nach langer und intensiver Vorbereitung liegt das ausführliche Konzept der Wühlmausarbeit nun auch in schriftlicher Form vor. Ihr könnt es bei Reiner erwerben oder ausleihen oder auf der -> Homepage nachlesen, - darin ist jedenfalls alles enthalten, was die Wühlmausarbeit ausmacht. Und es ist genauso liebevoll gestaltet, wie die Wühlmäuse nun mal sind!

Krankheiten

Jedes Kind wird mal krank. Erkältet ist irgendwann ein ganz normaler Zustand für ein Kita-Kind, da werdet Ihr Euch dran gewöhnen. Allerdings solltet Ihr Eurem Kind auch immer eine Pause zuhause gönnen, wenn es sichtlich zu angeschlagen ist! Manchmal braucht es wirklich die Ruhe daheim, obwohl es "nur" erkältet ist. - Schwere Infekte und vor allem ansteckende Krankheiten sind auf jeden Fall ein Grund, Euer Kind zuhause zu lassen! Bestimmte Infektionen müssen auch vom Arzt untersucht werden, und Euer Kind darf erst mit einer offiziellen Gesundschreibung wieder in die Kita. Welche Infekte dies sind, steht auf dem Merkblatt, das Ihr mit dem Betreuungsvertrag erhalten habt.
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Laternenfest

Wenn im November die Tage schon deutlich kürzer sind, findet unser Laternenfest statt. In den Gruppen werden vorher eifrig die tollsten Laternen gebastelt, und dann ist es so weit: Kinder, Mitarbeiter, Eltern, Geschwister, Verwandte und Freunde treffen sich auf dem Gutshof in Destedt, um nach einem Begrüßungslied den Laternenumzug zu starten. Er endet am Wühlmaushaus, wo es - wenn es nicht gerade stürmt - im Garten heiße Suppe und warme Getränke gibt. Die Stimmung ist immer etwas besonderes, die Lichter und die Dunkelheit geben den Kindern ein echtes Herbstgefühl. - Der genaue Termin variiert übrigens jedes Jahr, schaut also unbedingt ans -> Schwarze Brett oder in den Jahresplan, den es auf der -> Mitgliederversammlung gibt!

Lerngeschichten

Bestimmte Art der Aufzeichnung des Entwicklungsstandes Eurer Kinder. Die Erzieherinnen haben sich in dieser Methode besonders qualifiziert und bilden sich ständig weiter. - Lerngeschichten sind Momentaufnahmen aus dem Kindergartenleben Eures Kindes. Ein einzelnes Kind wird über einen Zeitraum von etwa 15 Minuten mehrmals in verschiedenen Alltagssituationen mit seinem Wissen beobachtet. Die detaillierten Notizen aus diesen Beobachtungen werden festgehalten, intensiv im Austausch mit Kolleginnen besprochen und schließlich die herausgearbeiteten Stärken in sogenannte Lernfelder aufgeteilt. Diese Stärken Eures Kindes werden besonders hervorgehoben: "Die Stärken stärken um die Schwächen zu schwächen.", ein Ansatz, der der Begründerin dieser Methode, Margret Carr aus Neuseeland, besonders wichtig war. Euer Kind bekommt am Ende einen liebevoll gestalteten Brief von seiner Erzieherin in seine -> Schatzkiste, in dem sie ihre Beobachtungen festgehalten hat. - Dahinter steht der Gedanke, dass sich der Entwicklungsstand eines Kindes in solchen Alltagsbeobachtungen zeigt und dass die etwa fünfzehn beobachteten Minuten durchaus Rückschlüsse auf seine Stärken und Schwächen zulassen und somit ausreichend Grundlage für eine Beurteilung sind. Die Briefform stellt noch eine zusätzliche Qualität dieser Methode dar, weil Euer Kind mächtig stolz und sehr berührt sein wird, wenn es eine Geschichte nur über sich selbst von seiner Erzieherin bekommt!
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Markenzeichen Bewegungskindergarten

Auszeichnung für den Kindergarten, die am 27.6.2008 verliehen wurde. Bestätigt, dass die Mitarbeiterinnen viel Wert auf Bewegung legen und den Kindern besonders viel Gelegenheit dazu geboten wird. Durch immer wieder neue Fortbildungen gewährleistet das -> Team einen gleichbleibend hohen Standard und sorgt dafür, dass das Markenzeichen, das alle zwei Jahre verlängert werden muss, erhalten bleibt. Mehr Informationen hierzu erhaltet Ihr bei Beti.
Matschhosen

Extrem wichtig für echte Wühlmäuse! Sowohl im Sommer als auch im Winter sollte immer eine Matschhose (- mit dem Namen Eures Kindes!) an der Garderobe hängen! Sie wird nicht nur im -> Wald gebraucht, sondern auch für diverse Expeditionen in die Sandkiste oder an die Gartenpumpe…
Medikamente

Generell sind die Wühlmaus-Mitarbeiter bereit, den Kindern Medikamente zu verabreichen. Dies tun sie aber nur, wenn ihr einen schriftlichen Auftrag erteilt.Falls Euer Kind also Medizin nehmen muss, egal ob homöopathisch oder z.B. Antibiotika, müsst Ihr bei den Erzieherinnen ein Formular ausfüllen und unterschreiben, das genau besagt, was, wie viel und wann sie das Medikament verabreichen sollen.

Mitarbeiterraum

Der Raum im Keller ist das Refugium fürs -> Team. Hier finden -> Dienstbesprechungen, der -> Runde Tisch, Vorbereitungen für die Arbeit in den Gruppen, Elterngespräche, -> Englischunterricht und Weiterbildungen statt. Manchmal ist es aber auch einfach nur ein Ort der Ruhe im Wühlmaustrubel…

Mitgliederversammlung

Findet jedes Jahr im März statt und ist für das Vereinsleben sehr wichtig. Ort für Beschlüsse und wichtige Informationen, Forum für alle Vereinsmitglieder, da sie Raum für Diskussionen "im großen Kreis" bietet. - Die Einladung erhaltet Ihr schriftlich etwa zwei Wochen vorher. (- Es kann also keiner behaupten, er / sie hätte nix gewusst...  :o) )

Morgenkreis

Ganz wichtiger Punkt im Tagesablauf Eurer Kinder. Er findet um 9.00 in den einzelnen Gruppen statt (- daher die Bitte um -> Pünktlichkeit!) und dient dazu, die Gruppe zu sammeln. Alle finden sich ein, kommen zur Ruhe und können den Tag beginnen. Erzählt wird, wer anwesend ist, wer fehlt, was für ein Tag ist und was wichtig ist. Die Kinder können Erlebtes berichten und sich austauschen. Es wird auch gesungen und manchmal etwas vorgetragen. Und am Schluss werden die -> Angebote des Tages vorgestellt und zum Tagesprogramm übergeleitet.
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Obstkorb

Eine Elternaufgabe in den Gruppen: Damit Euren Kindern jeden Tag frisches Obst und Gemüse zur Verfügung steht, hat jeweils eine Familie pro Woche die Aufgabe, dafür zu sorgen. Meistens reicht es, am Montag eine große "Lieferung" zu machen, aber es ist gut, auch in den nächsten Tagen immer mal zu schauen, ob noch genug frisches Obst und Gemüse da ist. Wie viel Ihr besorgen müsst, sagen Euch die Erzieherinnen und irgendwann habt Ihr auch ein Gefühl dafür! Auf den Elternabenden und der Mitgliederversammlung wurde wiederholt darauf hingewiesen, dass Bio-Obst gekauft werden soll. Geeignet ist alles, was sich gut schneiden lässt und nicht so matschig ist, denn das Obst wird den Kindern auf einem großen Teller serviert, von dem sie sich jederzeit bedienen können. - Wann Ihr "dran" seid mit Obstkorb steht auf den Listen an der -> Pinnwand der jeweiligen Gruppe und wird Euch extra noch mal von den Erzieherinnen vorher mitgeteilt.
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Parken

Generell gilt: Die Schäferbreite ist eine 30er-Zone, in der Parkplätze nicht extra gekennzeichnet sind. Man darf also überall parken. Am Straßenrand und im Wendehammer. – Aaaaaber: Vor allem morgens parkt bitte nicht hinten rechts, also vor dem Gartenzaun der Wühlmäuse! Dort sollte immer Platz für die Mitarbeiter bleiben, die zum Teil ja einiges an Material mit in die Kita bringen und das nicht die halbe Straße entlang schleppen wollen. Vor allem Gunda braucht einen Stellplatz in der Nähe, weil sie fürs Mittagessen einkauft und entsprechend viel zu tragen hat.

Patenkind

Jede Gruppe hat über die Organisation Plan International ein Patenkind in Afrika, das sie mit monatlich EUR 25,- unterstützt. Dafür wird von Euch zum -> "Gemeinsamen Frühstück" pro Kind EUR 1,- eingesammelt. - Für Eure Kinder ist die Auseinandersetzung mit dem Thema Patenkind eine sehr spannende Angelegenheit. In den Gruppen wird regelmäßig das Thema Afrika behandelt, es werden afrikanische Gerichte gekocht und über das Leben des Patenkindes berichtet. Es findet auch ein Briefverkehr statt, so dass Eure Kinder eine konkrete Vorstellung von Jenniffer und Florida bekommen.

Pinnwand

siehe -> Schwarzes Brett

Portfolio

siehe -> Schatzkiste

PraktikantInnen

Immer mal wieder sind PraktikantInnen Teil des Wühlmauslebens für ein paar Wochen oder Monate. Meistens SchülerInnen und Auszubildende zur Sozialassistenin/zum Sozialassistenten oder ErzieherIn. Das Praktikum ist Teil ihrer Ausbildung, und das Wühlmaus-Team hat sich bereiterklärt, diese Einarbeitung in die Praxis zu übernehmen. - Die PraktikantInnen stellen sich unten am Eingang an der -> Pinnwand vor. 
Seit August 2013 ist Laura in der Unten-Gruppe und Moritz in der Oben-Gruppe immer montags und dienstags anzutreffen.
Pressearbeit

Es ist doch schön, ab und zu mal etwas vom Wühlmaus-Leben, von besonderen Aktionen oder Festen, von Projekttagen oder einfach vom Alltagsleben in der Zeitung zu lesen.

2 Wühlmaus-Eltern haben sich bereit erklärt, dafür zu sorgen: Martin Fischer ( Papa von Hannah ) und Michaela Milch ( Mama von Jonas, Erik und Hanna ).

Probezelten

Findet jedes Jahr als Vorbereitung auf die Zeltfreizeit statt, seit zwei Jahren auf der Wiese am Schwimmbad in Hemkenrode. - Alle Wühlmäuse gehen gemeinsam nach dem Mittagessen nach Hemkenrode und bleiben bis zum Mittag des nächsten Tages dort. Schlafsachen, Isomatten etc. werden morgens von Euch in der Kita abgegeben und dann von Reiner zum Zeltplatz gebracht. Die Zelte werden am Tag vorher von Euch aufgebaut und hinterher wieder abgeholt. Dafür hängt eine Liste am -> Schwarzen Brett. - Meistens wird von Montag auf Dienstag probegezeltet, so dass Eure Kinder am Dienstag ziemlich platt im Kindergarten abgeholt werden können...

Pünktlichkeit

siehe -> Bring- und Abholzeiten
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Regenzeug

siehe -> Matschhosen

Röhre

Treffpunkt nach Waldtagen. Damit ist der Spielplatz am Ende des "Landgrabens" gemeint. Ihr findet die Röhre, wenn Ihr im Landgraben die dritte Straße links bis zum Ende und dann zwischen den Häusern Richtung Spielplatz geht. Dann steht Ihr quasi direkt am Wald und könnt Eure Kinder schmutzig, aber glücklich in Empfang nehmen... :o)
Runder Tisch

Kurze und knappe Teambesprechung, jeden 2. Mittwoch, wenn keine DB ist, von 11.30 – 12.00Uhr zur Bestandsaufnahme und Klärung wichtiger Angelegenheiten.
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Schatzkiste

Ist ein Karton mit ganz persönlichen "Schätzen" Eurer Kinder, der bis zum Ende der Kindergartenzeit Eures Kindes gefüllt wird. Darin sind besondere Bilder, wertvolle Fundsachen, Fotos und die -> Lerngeschichten. - Ihr Eltern habt nur mit Erlaubnis Eures Kindes "Zugang" zu dieser Schatzkiste! :o)
Schwarzes Brett

DER Ort für Mitteilungen aller Art! Ein großes Schwarzes Brett befindet sich gleich im Eingang hinter der Tür. Die linke Hälfte ist der Platz für Infos vom -> Team an die Eltern, die rechte Hälfte dient als Infoplattform von Eltern für Eltern. Aber auch in jeder Gruppe und im Hortbereich gibt es ein Schwarzes Brett: In der Oben-Gruppe hängt es direkt am Treppenaufgang, (- man fällt also fast drauf, wenn man oben ankommt...), in der Unten-Gruppe hängt es rechts im Flur neben der Badezimmer-Tür. Dort werden -> Wochenpläne ausgehängt, -> Obstkorb-Listen, Gruppenaktionen und alles, was wichtig ist! Also bitte immer im Auge behalten!  Die -> Hortis haben ihr Schwarzes Brett an der Treppe ins Dachgeschoss, es ist also auch nicht zu übersehen... :o)
Sonnencreme

Ist immer bei den Erzieherinnen vorrätig, aber es macht auch Sinn, Eurem Kind im Sommer eine eigene Sonnencreme mitzugeben. Vor allem, wenn Ihr eine besondere Creme verwenden müsst oder wollt. Diese gebt Ihr dann mit Namen versehen bei den Erzieherinnen ab. - Denn: Vor dem Rausgehen wird eingecremt! :o)
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Team

Zum pädagogischen Team im Wühlmaushaus gehören Reiner (Sozialpädagoge, Geschäftsführer des Vereins und Leiter der Einrichtung), Beti, Nicole und Tanja(Erzieherinnen in der Oben-Gruppe), Maren, Iris und Bernadette (Erzieherinnen in der Unten-Gruppe) und Heike als Erzieherin im Hort. Iris ("Idi") ist außerdem stellvertretende Leiterin der Kita. Seit Oktober 2010 arbeitet Anne mit Unterstützung von Ulrike als Vertretungskraft. Die MitarbeiterInnen sind ständig bemüht, sich in speziellen Fortbildungen weitere Qualifikationen anzueignen, so ist Beti auch ausgebildete Motopädin, Maren Naturkindergärtnerin, Bernadette und Iris mit Zusatzausbildung Integrative Erziehung und Bildung im Kindergarten. - Neben den pädagogischen Aufgaben gibt es noch andere wichtige im Wühlmaushaus: nämlich das Kochen und das Putzen. Für das leibliche Wohl Eurer Kinder sorgt Gunda. Sie kümmert sich auch um alle Haushaltsaufgaben und hält den Küchenbereich prima in Schuss. Für Sauberkeit sorgt jeden Tag Roswitha, die immer ab 16.00 Uhr zum Reinemachen kommt und in der letzten Zeit meistens von ihrem Mann Willi unterstützt wird.
Tobezimmer

Ein Highlight im Inneren des Wühlmaushauses: die Zimmer in den Gruppen, in denen die kleinen Wühlmäuse nach Herzenslust die Wildmaus in sich entdecken können. Was dort mit den Kissen und Matten gebaut wird, sind oft erstaunliche architektonische Meisterleistungen.

Turnen

Ab August 2011 gibt es hier Veränderungen und Verbesserungen, da die Wühlmäuse die Destedter Turnhalle auch in den Vormittagsstunden nutzen können.
Die Unten-Gruppe geht z.Zt. jeden Dienstag von 9.00 – 10.00 Uhr zum Turnen. Die Oben-Gruppe am Montag von 9.00 – 10.00 Uhr und die Hortis am Mittwoch von 15.30 - 16.45 Uhr.
Jeden Freitag- Vormittag steht den Wühlmäusen zusätzlich die große Turnhalle in Cremlingen zur Verfügung.

Die Oben- und Untengruppe fahren im wöchentlichen Wechsel mit dem Linienbus ( 452 )und der ganzen Gruppe dorthin.
3 Mitarbeiterinnen haben einen Trampolinschein, sodass auch regelmäßig das große Trampolin aufgebaut werden kann.

Man merkt schon sehr deutlich, dass die „Wühlmäuse“ eine Bewegungskita sind.
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Übernachten im Kindergarten

Immer gern gesehenes Highlight im Kindergartenjahr… Mit Schlafsäcken, Isomatten, Kuscheltieren und allem, was man so braucht, bleiben die Kinder über Nacht im Wühlmaushaus. Am nächsten Tag ist "normaler" Kindergarten, allerdings solltet Ihr Euer Kind - wenn möglich - etwas eher abholen: So eine Übernachtung ist ein spannendes Abenteuer und macht echt müde! (- Ach ja: Es übernachtet immer nur eine Gruppe in der Kita.)
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Vorstand

Hat der Verein "Die Wühlmäuse e.V." natürlich auch. Setzt sich laut Satzung aus drei Mitgliedern zusammen, die auf der -> Mitgliederversammlung für jeweils zwei Jahre gewählt werden. - Der Vorstand kümmert sich um die Zusammenarbeit mit den anderen Vereinen im Dorf, die Öffentlichkeitsarbeit der Wühlmäuse, die -> Mitgliederversammlung und "vereinstechnische" Sachen. Außerdem ist der Vorstand jederzeit für Euch da, wenn Ihr Hilfe oder einen Ansprechpartner braucht. Mit den -> ElternvertreterInnen arbeitet der Vorstand ganz eng zusammen, sehr zum Wohle der großen und kleinen Wühlmäuse! – Wer aktuell im Vorstand ist, hängt immer am -> Schwarzen Brett im Eingangsbereich!
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Waldtag

Einmal pro Woche geht jede Gruppe in den Wald. Die Unten-Gruppe geht jeden Montag und die Oben-Gruppe jeden Dienstag. Gestiefelt und gespornt, wetterangemessen verpackt und voller Elan wird gestartet, sobald alle Kinder in der Kita angekommen sind. Im Wald warten der -> Bauwagen und viele, viele Abenteuer auf die Kinder, so dass die Zeit dort immer wie im Flug vergeht. – Das Mittagessen wird in den Wald geliefert und die Kinder Essen gemütlich am Bauwagen an den Festzelttischen oder auf dem Waldsofa. Den Mittagsschlaf machen die Kleinsten je nach Jahreszeit im beheizten Bauwagen oder draußen in kleinen Zelten. Um 15 Uhr ist die ganze Gruppe zum Kaffeetrinken an der -> Röhre. Von dort könnt Ihr Eure Mäuse dann abholen bzw. sie gehen zurück in die Kita, falls Ihr erst ab 16.00 Uhr abholen könnt. 
Waldwoche(n)

Waldwochen sind potenzierte Waldtage… Sozusagen. Was man an einem Tag natürlich nicht alles schaffen kann, lässt sich in einer Woche viel mehr vertiefen. Meistens werden die Waldwochen unter ein bestimmtes Thema gestellt, es wurden auch schon mal Gäste z.B. vom FEMO eingeladen, die den Kindern die großen und kleinen Geheimnisse des Waldes erklärt haben. - Während der Waldwoche wird im Wald zu Mittag gegessen und Schlafmäuse können im -> Bauwagen Mittagspause machen. In der Regel beginnt ein Waldwochentag pünktlich um 9.00 Uhr mit dem Gang in den Wald und endet gegen 15.00 Uhr an der -> Röhre. - Auf jeden Fall gibt es vorher immer liebevoll gestaltete Informationen von den Erzieherinnen darüber, was Ihr Euren Kindern mitgeben und wie Ihr sie anziehen solltet.

Werkführerschein

Bescheinigung für die größeren Kinder, dass sie fähig sind, in den Kreativzimmern selbständig und ohne Aufsicht mit den Werkzeugen zu arbeiten. Diesen Schein bekommen sie natürlich nur nach einer Reihe von entsprechenden Prüfungen, die die Erzieherinnen abnehmen!

Windeln

Die ganz kleinen Mäuse werden selbstverständlich im Kinderartenalltag gewickelt. Dazu besorgen die jeweiligen Eltern Windeln und Feuchttücher nach Bedarf ihrer Kinder, die dann an den Wickelplätzen deponiert werden.

Winkefenster

Hat sich bestens bewährt, um Euren Kindern den Abschied am Morgen zu vereinfachen. Die Mäuse, die es brauchen, können Euch aus den Fenstern in den Kreativzimmern nachwinken und haben mit Hilfe dieses Rituals meistens keinen großen Abschiedsschmerz mehr. Und auch für Euch ist es sicher schnell eine liebgewonnene Gewohnheit, so dass Ihr ungern darauf verzichten möchtet, wenn Euer Kind dann plötzlich doch mal lieber spielen will, als noch lange Mama oder Papa hinterher zu winken...

Wochenplan

Der Wochenplan hängt am jeweiligen -> Schwarzen Brett in den Gruppen. Er teilt Euch mit, was an den einzelnen Tagen Hauptthema in der Gruppe sein soll, ob Ausflüge oder -> Kinderbesuche geplant sind, wer gerade im Urlaub ist oder zur Fortbildung, ob die Gruppe am Mittwoch zum -> Turnen geht und wer mit dem -> Obstkorb an der Reihe ist.
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Zecken

Kleine, gemeine Achtbeiner, die am Wegesrand lauern. Ihr solltet Euer Kind im Sommer am besten jeden Abend danach absuchen, aber besonders nach Waldtagen oder ähnlichen Ausflügen! 

Falls Ihr nach dem Kita-Besuch eine Zecke bei Eurem Kind findet, teilt es am nächsten Tag in der Kita mit, damit die Mitarbeiter es im  Verletzungsheft vermerken können.
Zeckenspray

Macht sich in der Regel gut an Waldtagen und in der Asse. Wenn Ihr darauf Wert legt, sprüht Ihr euer Kind am besten schon zuhaue einmal ein und sagt den Erzieherinnen Bescheid. Sie werden Euer Kind dann noch mal einsprühen, bevor es in die Botanik geht.

Zoo Hannover

Frühlingshit im Wühlmaushaus! Einen Tag lang geht es in den Zoo Hannover. Alle Wühlmäuse, große und kleine, sowie Eltern und Geschwister (- die Zeit haben) machen sich auf den Weg. Der Zooausflug ist immer ein besonderes Erlebnis und wird von Reiner perfekt organisiert. - Wer es ermöglichen kann, sollte einmal mitgefahren sein!
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